
Besprechungen

gehen auch auf diesen Problemkreis sehr daß die Behörden dabe;i 1n der Beobachtung
wünschenswert SCWESECN. der sowjJetischen Gesetzlichkeit skrupelhaft

Man kann dem Handbuch 1Ur eine mOg- SCWESCH waren. Nur iınnerhalb des Bunds
lichst weıte Verbreitung wünschen. Es sollte der Evangeliumschristen kam Abspal-
1n keiner theologischen Bibliothek fehlen; LunNgenN. Die Weıigerung AA e1nes ehntels

der Gläubigen, dıe VO der Regierung aufer-auch jedem, der sıch MI1t kırchlichen Ostkon-
takten befaßt, 1St ein unentbehrliches Hıiıltfs- legten selbstzerstörerischen Anordnungen des
miıttel für eine vertiefte Kenntnis der ÖOst- Allunionsrats anzuerkennen, hat dem reg1e-
kirche de Vrıes SJ rungstreuen Teil ıne Erleichterung der Aut-

lagen eingebracht, den Wiıderspenstigen ber
schärtste Verfolgung, die bıs heute weıter-

IMON, Gerhard Die Kirchen ın Rußland. geht. Es 1St das Verdienst des Verfassers, eines
Berichte. Dokumente. München: Manz 1970 Mitarbeiters Bundesinstitut für OStWw1ssen-
278 Kart 18,—. schaftliche und internationale Studien 1n Köln,

Es 1St noch nıcht 1NS$ Bewußftsein der weıten 1ın Artikeln aut diese Vorgäange hıingewıesen
Oftentlichkeit gedrungen, dafß die Kırchen 1n haben Der vorliegende Band nthält wel
der Sowjetunion während der Ara hru- dieser schon veröftentlichten Artikel, dazu
chtschow ıne heftige Verfolgung über siıch eine neugeschriebene Übersicht über dıe gc-
ergehen lassen mußften. Um 1LLUTr: 1ne Statistik genwärtige Lage der Kirchen 1n der SOWJet-
anzutführen: CS wurden iWwa die Häilfte der un10n, w1e einen kurzen Kommentar Rı-
orthodoxen Kirchen yeschlossen. Lag A ard Wurmbrands Propagandafeldzug für
der jovıalen Art des Ersten Sekretärs und eine „Kirche 1mM Untergrund“. Aufschlufreich
Vorsitzenden des Mınıisterrates, da{fß die Mel- für die relig1iöse Intoleranz 1m and sind die
dungen über die Kirchenschließungen enn angeschlossenen Dokumente, einıge VO ıhnen

unveröftentlicht.iıhnen ehlte es nicht) wenıg ZAUT Kennt-
N1Ss4 wurden, der den intens1- Dies 1St 1Iso kein Bu sondern eın Sam-
vierten interkirchlichen Beziehungen, 1n deren melband mıt den Sammelbänden eigenen De-
Verlauf orthodoxe Hierarchen Ostentatiıv den fekten. Er enthält auch we1l Artikel ber dıe

iırchlichen Verhältnisse VOT der Revolution,Westen bereisen und VO'  } Trübungen der Be-
ziehung 7zwischen Kirche un Staat nıchts W1S- 1n sich interessant, ber L1LULX: lose MI1t den Er-
SCIl wollen? Dıie Hierarchie selbst hatte (nach eıgnıssen nach 1959 verbunden die Zwischen-
welchem Widerstand wıssen WIr nıcht) neUE eılit VO':  } MS WIrL: aut 1Ur vier Seiten
kirchliche Statuten und Regelungen erlassen, abgehandelt), die den Hauptteil des Textes
welche dıe Tätigkeıit des Klerus beschränkte ausmachen, un!: für die der Vertasser viel

gutdokumentiertes Materı1al zZUusammengetra-und die Schließung VO  } Kırchen und Klöstern
auf admıiınistratıyvem Weg erleichterten. Nıcht, SC hat. Macha S}

Marxısmus

FLEISCHER, Helmut: Marx UN Engels. Die lıegt 1n der fragmentarischen und oft apho-
ristiıschen Form, 1n der sıch das Marxschephilosophischen Grundlinıi:en iıhres Denkens.

Freiburg: Alber 1970 223 Kart 12,-—. Denken präsentiert, terner darın, daß diese
Irotz der heute tast schon unübersehbaren „Fragmente jeweils verschiedenen Formulie-

Marzlıiteratur tehlte doch islang eine „Eın- rungsschichten angehören, die ımmer DO-
SIELV aufeinander aufbauen, sondern sich VeEeI-Jeitung 1n eın philosophisches Marx-Stu-

d1um  “ w1e Fleischer s1e hıer vorlegt. Eıne schiedentlich auch negativ-kritisch ablösen“.
besondere Schwierigkeıt solcher Einführung Fleischer, der sıch der Mehrschichtigkeit und
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